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vieler Missıionare. Für 1ıne missionskatechetische Bearbeıtung haben WIT
Verlauf des Aufsatzes schon viele Wünsche geäußert. Wir möchten Schluß
noch ZWCC1 anfügen: Kıs muüßte wohl ı JE CISCNCH Kapıtel auf die religiöse
Unterweisung den Mittelschulen un! der eigentlichen Missionskatechese
(Heidenpredigt Taufkatechese) CINSCSHADNSCH werden Auch wurde INa
Mıssi:onskatechetik reichere Auswahl VO  —_ Lehrbeispielen begrüßen Sie
muüußten selbstverständlich auch diıe missionarısche Situation gut treffen. Sie
könnten WI1C der Katechetik von Heinrich Mayer (3 ufl Freiburg

Anhang gesammelt werden.

VON DER UNIVERSITAÄA MÜNSTER WESTF.)
Zu nde des Sommersemesters 1954 konnte das mıssıonNswıssENSChaftlıche Dıplom
der ath -theologıschen Fakultät noch dreimal verliehen werden, un:! War A
Hochw Herrn Pfarrer Jean Pierre Belche AaUus Luxemburg, hrw Sr Basıildis
Leippert u55 Limburg, Herrn cand theol Heinz Robert Schlette aus
der 10zese Münster

MISSIONS  ISSENSCHAFT
Bıbliotheca Misstıonum Begonnen VO  — Robert Streıt fortgeführt VO  - Johannes
Dindinger and Afrikanische Missionsliteratur (Nummer
i 724—97 (Veröffentlichungen des Instiıtutes für mıssionswissenschaftlıche
Forschung.) Freiburg Br Herder) 1953 e 14928
Diıe Kernstücke des monumentalen Bandes betreffen dıe Tätigkeıit des Kardinals
Lavigerie un die Sklavenfrage ber die Masse des sonstigen Materials 1St nıcht
mınder groß die Erfassung das kleinste Erbauungs Bühnenstück
Jünglingsvereins Aaus auf daneben N:  ‚u päpstliche Breven ethno-
logische Untersuchungen UuUSW Das Buch gibt auch Querschnitt des
europaischen Geisteslebens auf den verschiedensten Niveaulagen Von berühm-
ten Autoren haben sıch missiologisch betätigt Georges Goyau, Maria
Theresia Ledöchowska ard Miecislas Ledöchowski, ard Lepicier,
Jose Lerchund. 1, Enno Littmann Francisco Javıer Simonet Kı de Vogüe
Der iırrtumliıch unter eingeordnete erweis auf le (jardiınal Lavigerie
‚P gehort Lavigerie (p 1283 fehlt Das Gebet fur die
Afrikamission der Indulg VO 23 1885 IsSt 140) verzeıichnet miıt
besonderem Hınweıils auf den darın enthaltenen Satz ul Deus omnıpotens liandem
alıquando auferat maledıctıonem Ghamı cordıbus (was natürlich nicht
als lehramtliche ethnologische Aussage werten ıst) Vergessen 1st der inweis
auf das Decretum Indulg 2 Martıii 1889 Alıquo obstante ımpedıimento,

oratıo recıletur, ufficit ul ier dıcatur Pater, Äwve et Glorıa (S Collec-
t10 Precum 10TUMYUC operum Romae 1929 298)



Besprechungen

Das kulturhistorische Hauptgewicht lıegt dem Zeıtraum auf der weıtesie
Kreise aufwühlenden Sklavenfrage Hochpolitische Manifteste pastorale Maiß-
nahmen wechseln bunter Reihenfolge ab mıt Stücken WIC Der Sklaven] aSCr
dramatısche Szenen AUS. ()stafrika VO  w Chr Ney, Paderborn 1889 (sanze eıt-
schritten befassen sıch berichtend polıtisch propagandıstisch mıt der Frage
Antisclavere1ı Monats Revue, W ien (auf deutsch Uun! französisch) ab 1889 ott
11l C  9 Monatsschrift tüur alle Förderer und Freunde der Bewegung die
afrıkaniısche clavereı Münster/ Westf (mit Illustrationen) Le
Mouvement antiıesclavagıste Revue mensuelle internationale Bruxelles, 1889—
1914 SO ınep manches hıervon heute klingt das Missionsbewußtsein haben

vielleicht auchdıese Zeıtschriften wachgehalten un: manche Opferfreude
manchen Berut geweckt Das gilt mehr der mıinder auch VO den gut gemeınten
Bühnenstücken (oft miıt Musikeinlagen) Der erste Weltkrieg hat hiermit T abula
T7Aa gemacht
Münster/Westf Heinric} Lausberg

Documentacao Dara Hiıstorıa das Mı1ıssoes do Padroado Portugues do Orzente
Goligida anotada POT Anton10 da Silva Rego Indıa Tom CZ Lisboa,
Agencıia Geral do Ultramar 1953

Wieder liegen Welı Bande der großen Dokumentensammlung Aaus den Missıonen
des portugiesischen Patronates Indien VOT S1ie umtassen die Jahre 562/6.  \&
mıt 87 un! 1566/68 mıiıt Dokumenten Nr 82—87 sınd Nachträge Aaus den
Jahren Die TE brachten keine großen Entwicklungen mıt Aus-
nahme des Provinzıial Konzıils VO  $ (x03 1567 dessen Akten
abgedruckt werden Diıie übrıgen Dokumente sınd größtenteils entnommen

HS Briefsammlungen der Jesulten ıbl Nac ısb Fondo Geral 4534 un
ıbl cad das Ciencı1as, ısb (Jartas do Japao 111 aus welchen dıe für
Indien wichtige Briıete ausgewählt wurden Es sınd NUr Kopien, deren ÖOriginale
nıcht ZU Verfügung standen, wenn S1IC vielleicht Archiv der Jesulten Rom
noch vorliegen Die anderen Orden kannten dıe Art der Berichterstattung der
Jesuiten nıcht Von den Franzıskanern lıegt deshalb eın Brief VOT, VO  } den
Dominikanern LUr ihres ersten Generalvikars Frei Diogo Bermudes VO

Januar 1563 Dazu kommen AIC Reihe VOoONn Stücken Aaus dem AÄTquı1vo Histö-
T1CO do Estado da India darunter 1n Reihe VO  — Dokumenten die
Cunha de Rıvara bereıts ÄrTq Portugues Oriental APO) veroöffentlicht hatte
Besonders bedeutsam 1St das Livro do Pai dos Christäoa Da Sılva REgo fand
HEI (lodex Provisoes Alvaras favor da Cristandade, der mıt
diesem Buch ıdentisch SC1MN scheint ehrere Dokumente werden unter VOI-

schiedenen ummern nach dem ruck VO  a} Rıvara und nach dem ZU Ver-
gleich abgedruckt. Eın einmaliger ruck miı1ıt Angabe der Varıanten ware noch
deutliıcher Kın Dokument wird Sar 3mal abgedruckt unter verschiedenen
Überschriften, das letzte Mal mıt Noten (1  9 Nr. 51, 592 und 56, hne Hin-
WCI1S auf un 52) Die Benutzung ausländischer Archive, insbesondere des
HEI wırd nach dem Bericht der Vorrede des I> erleichtert durch diıe
Filmoteca Ultramarina Portuguesa der Junta das Mıssoes Geograficas de
Investigacoes do Ultramar Lissabon (FILMUPO) dıe schon viele Kopien
enthalt un! das gesamte Material VETrCIN1SCHN soll
Von Sanz besonderem Interesse S1N' dıe abgedruckten Akten des
Provinzıalkonzils Von (Goa 1567 (334—413) un die Konstitutionen des Erzbis-
tums Goa VO  } 1568 481-—800). Beıide Dokumente wurden bereits verschıedent-


